
Tante Milla und der Bösewicht 
ElZÄ H~UNG VON GOSW t N HliTH A US 

V011 meinem Sohn wufda kil cefr&lt, dabei prlde .o viel, daß •• für d.a. Not- ltlea;enUic:h portUJlnl&che Brodt~c in die 
warum leb, all du Krlel &UIIbram, cictr.t wendiplt N!lc:hte. Tante Mllla war a rm UnterhaliW1L will! lhr das Arw:"hec einer 
in e in .Land ohne Krlft" 1eftohen oel. und hatte die HollnunJ, einen Mann zu weltl~relst.en Dame verleiht.. Audt w<rLB 
Mein Sohn ISt GyllUlaaialt und muß einen ftnden, der aie em<ihn'n wür<ie, l~t ala hu.monroll liber EreiJnl5oe a1.1f Sd>iJh­
Aufu~ schreiben (lber du Thema .wan.orn aufJe(lebiOn.. Aber 111 lhnm Henen lebte reisen w berichten. 

i~t'::e"n ~:'e·~n d~r Sdl~elt zu Grabe ~~~t~:~rr Fe7~~~~~~e~ ;:~.::n~: H::~'!'~~ z!';~~ u!e~'::_ i.e~tc~ ~~ 
. All der KrleC ausbrac:h • 11be1ann lc:h 1m Dac:hrtübdlen w.r. Auabeuem der WiJche zu helfen. Sie brn 

~~~~i.;,~.,.w!':' e!UW:~~~."S:~ d~·~1 .'t:'~11":..~:=~1Je:rncee':::~~ :~~~ :ß K~e~n~~u;::~~;"~~11ni!~ 
~tc:~~~~~7t.:~~~ :::::·te1=:·~::. ~~~~~~~ ~·fe~~~-::1~~"::7'=:~c:him= 11~ 
de:-:•::~d~~~t.. 1.1nd tenu, wu lt<iodl :: '!un:..'! -.;~e .~':"1\~ ~~~ !:feb~~ j!!!•~.:~!.J~~~u~ed~ 
alles nlc:ht lO racbt eiDleuc:htend war. D1,1 Tanta Mllla, hab' Jdl )elac:ht, nll< wla we1. ihr nlc:ht die s ... tt.er aut dem Brot J611nt.e. 

?~~:E:':'i~~,J~ ~~l~[-!~~~ 0~ ... : ~~:~en.onJ a n einen 1ekt· ~~~r~~~~ ::mhle~~~~n ~~~~;~ 
~;,;~~~~e~tt~~w!t~~=kl~en;; ~ ::ffi:~~::~:h:~1tti.~;~=~J~: =~~.~~~~~::~i:J~EJE: 
wid~M",:t.!~o~~ aber abltbauen•, er- :~~~~· =~t'!l~~ "';;!.,~:d ~el:!ta"t~~~ ~u~~~.Je~nJje~~~ ~~=: T":!!: 

M~l~!:' ta"'~m~:t:b:~ha~!~n~nJ'd.!: :~t et~~m~u~~n11e;;,'a=~':~i. be~~fb .!: :~~~-~ dein Kötferc!le11. Dat is'n 

bt alne Tatncht, die mkh besc:hlml All Land, du 11e nur dem Namen nac:h kannte. Als ale drüben !n d~r Zelluni bl. der 
Tante MUb betrlfl'en hatte, daß Iid! i11 und t le erhielt 1~. A1,1l die Fra1e. wu oie Herr s ... ndHwrteidiJUnlam..lnillter wl ab-­
Ihrer v~rwandtadlatt rllem.and. ematuc:h 1e- dort w untemelunen ledlc:hte, antwort.el.e berufen worden, nahm ale den nld:l.llan 
1en dltt Fotderuni erhob, tu: Butler Zll ole dem KonsulaUbeamleft, daß 1ie 1ic!l Dampfer helmw•ru. Und da nlh t lle alao 
V~rrzld"llen und rtatl deaen Kanonen an- karltaUv betlt11en wolle. wle<ler, atopft und tlldtl, "'nd ein Tran-
zUidwtren, packte 1la Ihn Rebelasctr.e, na· Ihre Enpamlue reic:h\1011 1115, "'m lhr alltordien siebt Immer in Ihrer Nlbe, damit 
edte dle TU~ zu und entßoh. die Uberfah"t Zll ermöJlld\en. Wu ni~· •Je die Worte d« BIIHwld>t<r nlc:ht üb<rr· 

Tante M!lla war Nlberin, und mit ThG- malldem in ;;-...,, 'Jmc-bUnJ Jelllldtt war, h6rt. 
maa Mann halle lia nic:hll pmeln. Sie Tanla Mllh ~l!ldne et. Ou alte Nlddlen Ob der al:iben.otene Herr Bundelvertel· 
1in1 bei den Le ... ten ein ... nd au.., dhte u.h d~".. ·.o:·IPJ aus der helleren Stille d{&l.ln&smlnt.terwelB.dd""lnetwe.ceneln­
Hemden ror Kinder, tl!cktt Welflwbc:he einl!l lirA"'"'•en Arztha..,ah.altQ w, in dem mal eine We18niherin nac:h Bu1Uien re­
und madlla Mlddter~klalder llnttr, Indem Ii~ Untert.·rfl lttunden halte und Spital- ll.ol\en ii tT . Dat hat mich jedenfalb viel 
.ile unten den Sawn auslid. Sie vefdienla wbdle a040elo$Ute. Heute noch llre-u.t aie Jeld )e~lll", u&t Ta11la Mllla. 
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